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Medienmitteilung vom 19. September 2007
Stimmrechtsalter 16: Ja, aber…

Die Jungfreisinnigen Basel-Stadt sehen keine Notwendigkeit, befürworten grundsätzlich aber eine Einführung des Stimmrechtsalters 16 auf kantonaler Ebene. Die JFBS fordern aber zusätzlich in einer Vorphase die Einführung eines obligatorischen Staatskundeunterrichtes in den Mittelschulen, wie es der Anzug von Tobit Schäfer (SP) in den Grundzügen verlangt. Erst in einer späteren Phase soll die Einführung des Stimmrechtsalters 16 folgen.
Die Jungfreisinnigen Basel-Stadt stehen einer bedingungslosen Einführung des Stimmrechtsalters 16 auf kantonaler Ebene skeptisch gegenüber. Die primär von linker Seite getragene Forderung nach einer voraussetzungslosen Senkung des Stimmrechtsalters wirkt unüberlegt und populistisch. Mit den politischen Kenntnissen der Jugendlichen steht es nicht zum Besten
. Auch ein gewisses Desinteresse der Zielgruppe dieser Revision lässt sich nicht verleugnen. Somit steigt das Risiko, dass einzelne Gruppierungen versuchen könnten, die jungen, leichter beeinflussbaren Neuwähler für ihre Zwecke zu instrumentalisieren. Es muss indes gewährleistet sein, dass die künftigen Stimmbürger sich mit genügender politischer Reife vernunftbasiert und überlegt einbringen. Die JFBS lehnen aus diesen Gründen die voraussetzungslose Einführung des Stimmrechtsalters 16 ab.
Damit die Jugendlichen besser auf die staatsbürgerlichen Rechte und Pflichten vorbereitet werden, bedarf es folglich einer angemessenen staatspolitischen Ausbildung. Diese soll den Jugendlichen das politische System der Schweiz näherbringen, ihr Interesse wecken und sie in der Folge befähigen und animieren, eine eigene Meinung zu bilden und auch einzubringen. Nur so ist gewährleistet, dass Entscheide mit grosser Tragweite und Auswirkungen auf die Zukunft durch Personen getroffen werden, die diese Auswirkungen schliesslich tragen müssen.

Die Jungfreisinnigen Basel-Stadt fordern aus diesem Grund die flächendeckende Einführung eines obligatorischen Staatskundeunterrichts an den Basler Mittelschulen, wie es der Anzug von Tobit Schäfer (SP) in den Grundzügen vorsieht. Zusätzlich sollte eine Möglichkeit bestehen, dass sich Basler Jungparteien aller Couleur an den Schulen vorstellen und somit den Jugendlichen Informationen aus erster Hand anbieten und Hürden abbauen können. Würden diese Massnahmen umgesetzt, würde der Einführung des Stimmrechtsalters 16 aus jungfreisinniger Sicht nichts entgegenstehen. 

Herzlichen Dank für die Publikation und freundliche Grüsse

Florian Wieland, Vizepräsident JFBS

Weitere Auskünfte:

Nicolas Flückiger, Präsident JFBS (Tel. 079 696 90 04 / Nicolas.Flueckiger@jfbs.ch)  
� Vgl. NZZ vom 10.05.2007: „In der internationale Studie «Civic Education» landeten die Schweizer Schüler im Vergleich mit 29 Ländern auf dem 19. Platz, und in den jährlichen Jugend- und Rekrutenbefragungen nimmt das politische Wissen gegenüber früheren Befragungen kontinuierlich ab. Überdies hat der Staatskundeunterricht an den Schulen in den letzten Jahren durch Integration in neue Fächer wie Natur und Umwelt an Bedeutung verloren.“
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